57p2 - Bericht
„Interdisziplinäres Master- und DissertantInnenseminar“ des Zentrums für mediävistische Studien der Karlsuniversität Prag (CMS) und  des Interdisziplinären Mittelalter-Zentrums der Universität Salzburg (IZMS)
1. 28. - 31. Oktober 2010: das Interdisziplinäre Master- und DissertantInnenseminar (Salzburg): 
Lehrende: Prof. Dr. Heinz Dopsch, em. O. Univ. Prof. Dr. Herwig Wolfram, Prof. PhDr. Petr Sommer, Prof. PhDr. Josef  Žemlicka, Dr. Dr. Agáta Dinzl-Rybárová

Studenten: Mgr. Václav Žůrek, PhDr. Markéta Novotná, PhDr. Jiří Militký, Mgr. Kateřina Chlustíková, Dr. Johannes Lang, Mag. Julian Schreibmüller, Mgr. Radka Lomičková, MMag. Elisabeth Lobenwein, Mag. Gerald Hirtner, Mag Dr. Christoph Stöttinger, Mgr. Jiří Petrášek, Mgr. Pavlína Cermanová, Mgr. Martin Musílek
	Donnerstag,

28.10.2010

(1. Tag)
	Donnerstag 28. Oktober 2010 bis Sonntag 31. Oktober 2010 (4 Tage)

	
	Salzburg

	
	16.00
	Begrüßung der Teilnehmer durch Univ. Prof. Dr. Petr Sommer und  Univ.-Prof. Dr. Heinz Dopsch 

	
	16.30
	Mgr. Václav Žůrek, Die Vergangenheit als Legitimationsquelle der

Luxemburger (Minulost jako zdroj legitimizace Lucemburků)

 PhDr. Markéta Novotná, Die Lehnsgüter der Burg Karlštejn (Karlštejnská manská soustava)

	
	19.00
	Abendessen 

	
	20.30
	PhDr. Jiří Militký, Das tschechische Münzwesen in der ersten Hälfte

des 14. Jahrhunderts. Forschungstand und Forschungs-perspektiven

(České mincovnictví 1. poloviny 14. století. Stav poznání a

perspektivy dalšího bádání)

	
	
	

	Freitag,

29.10. 2010

(2. Tag)


	 08.30
	em. O. Univ. Prof. Dr. Herwig Wolfram, Mitteleuropäische Reichsbildungen vom 7. Bis zum Beginn des 11. Jhs.   

Prof. PhDr. Petr Sommer, CSc., DSc., Die Kanonisationen im 

frühmittelalterlichen Böhmen

Mgr. Kateřina Chlustíková, Changes of the architecture of St. George´s complex under the windows of Přemyslids (Proměny architektury svatojiřského komplexu pod okny Přemyslovců)

	
	11.15
	7.  Univ. Prof. Dr. Heinz Dopsch, Von Benedikt zu Ignatius 

     Abendländisches Mönchtum zwischen Ortsgebundenheit und

    Weltmission

PD Dr. Johannes Lang, Das Augustiner Chorherrenstift St. Zeno in

Reichenhall – Geschichte – Wirtschaft – Kultur 



	
	13.00
	Mittagspause 

	
	14.00

15.15

16.30

17.45

19.00


	 Mag. Julian Schreibmüller, Monasterium.net – Das virtuelle  

Urkundenarchiv Mitteleuropas anhand ausgewählter Beispiele aus

der Zisterzienserabtei Wilhering in Oberösterreich

Mgr. Radka Lomičková, Bona fama domus. Zeichensprache bei 

den Zisterziensern (Bona fama domus. Znaková řeč v cisterciáckých 

klášterech)

MMag. Elisabeth Lobenwein, Die Mirakelbücher von Maria Lugau 

und das Wallfahrtswesen in Kärnten 

Mag. Gerald Hirtner, Die Rotelsammlung im Stiftsarchiv St. Peter 

unter besonderer Berücksichtigung der Klöster der Salzburger

Benediktinerkongregation (1641-1808).

Mag Dr. Christoph Stöttinger, Kloster und Umland im 

Spätmittelalter. Das Beispiel der Benediktinerabtei Lambach in

Österreich (1233-1419).

	
	20.30
	Abendessen 

	
	
	

	Samstag,

30. 10.2010

(3. Tag)


	8.30 
	Mgr. Pavlína Cermanová, Die Erzählung vom Antichrist und seine

Funktion in der religiösen und politischen Imagination im

luxemburgischen Böhmen (Vyprávění o Antikristovi a jeho funkce v 

náboženské a politické imaginaci v lucemburských Čechách)

Mgr. Jiří Petrášek, Die Erfurter Antwort auf das sog.

Taboritenmanifest (Erfurtská odpověď na tak zvaný Táborský

manifest)

Mag Dr. Christoph Stöttinger, Kloster und Umland im Spätmittelalter. Das Beispiel der Benediktinerabtei Lambach in Österreich (1233-1419).

Mgr. Pavlína Cermanová, Die Erzählung vom Antichrist und seine 

Funktion in der religiösen und politischen Imagination im 

luxemburgischen Böhmen (Vyprávění o Antikristovi a jeho funkce v

náboženské a politické imaginaci v lucemburských Čechách)

Mgr. Jiří Petrášek, Die Erfurter Antwort auf das sog.

Taboritenmanifest (Erfurtská odpověď na tak zvaný Táborský

manifest)

	
	12.30
	Schlussdiskussion und Zusammenfassung 

	
	14.00-22.00
	Exkursion in das Chiemseegebiet

	
	
	

	Sonntag, 

31. 10.2010

(4. Tag) 
	09.00-15.00
	Führung durch die Salzburger Altstadt mit der Benediktinerabtei Nonnberg und der Festung Hohensalzburg. 




In den Tagen vom  28. bis 31. Oktover 2010 fand in Salzburg der zweite Teil des Interdisziplinäres Master- und DissertantInnenseminars statt. 
Der zweite Teil des Seminars in Salzburg hat mit der feierlichen Begrüßung der Professoren

Dopsch und Sommer begonnen. Danach wurden die ersten Vorträge eingeleitet: Mgr. Václav

Žůrek sprach über „Die Vergangenheit als Legitimationsquelle der Luxemburger“ („Minulost 
jako zdroj legitimizace Lucemburků“) und PhDr. Markéta Novotná 

über „Die Lehnsgüter der Burg Karlštejn“ („Karlštejnská manská soustava“). Nach dem

Abendessen haben wir mit dem nächsten interessanten Vortrag von PhDr. Jiří Militký über

„Das tschechische Münzwesen in der ersten Hälfte des 14. Jahrhunderts. Forschungstand

und Forschungsperspektiven“ („České mincovnictví 1. poloviny 14. století. Stav poznání a

perspektivy dalšího bádání“). Nach dem Vortrag entflammte eine rege Diskussion, die bis in

die späteren Nachtstunden fortgesetzt wurde. Am nächsten Morgen haben wir mit dem

Vorträgen von em. O. Univ. Prof. Dr. Herwig Wolfram über „Mitteleuropäische Reichsbildungen

vom 7. bis zum Beginn des 11. Jhs.“, Prof. PhDr. Petr Sommer, CSc., DSc. über „Die

Kanonisationen im frühmittelalterlichen Böhmen“, Univ. Prof. Dr. Heinz Dopsch übe „Von

Benedikt zu Ignatius:  Abendländisches Mönchtum zwischen Ortsgebundenheit und

Weltmission“ und PD Dr. Johannes Lang „Das Augustiner Chorherrenstift St. Zeno in

Reichenhall – Geschichte – Wirtschaft – Kultur“ begonnen. Nach dem Mittagessen ging es 

weiter  mit den Vorträgen von Mgr. Kateřina Chlustíková über “Changes of the architecture

of St. George´s complex under the windows of Přemyslids” (“Proměny architektury 

svatojiřského komplexu pod okny Přemyslovců”), Mag. Julian Schreibmüller über

„Monasterium.net – Das virtuelle  Urkundenarchiv Mitteleuropas anhand ausgewählter 

Beispiele aus der Zisterzienserabtei Wilhering in Oberösterreich“, Mgr. Radka Lomičková

Über „Bona fama domus. Zeichensprache bei den Zisterziensern“ („Bona fama domus.

Znaková řeč v cisterciáckých klášterech“), MMag. Elisabeth Lobenwein über „Die 

Mirakelbücher von Maria Lugau und das Wallfahrtswesen in Kärnten“, von

Mag. Gerald Hirtner über „Die Rotelsammlung im Stiftsarchiv St. Peter  unter besonderer 

Berücksichtigung der Klöster der Salzburger Benediktinerkongregation (1641-1808)“ und von Mag

Dr. Christoph Stöttinger übe „Kloster und Umland im Spätmittelalter. Das Beispiel der 

Benediktinerabtei Lambach in Österreich (1233-1419)“. Der Samstagvormittag haben wir de

Vorträgen von Mgr. Pavlína Cermanová über „Die Erzählung vom Antichrist und seine Funktion in

der religiösen und politischen Imagination im luxemburgischen Böhmen“ („Vyprávění o Antikristovi 

a jeho funkce v  náboženské a politické imaginaci v lucemburských Čechách“), Mgr. Jiří Petrášek über 

„Die Erfurter Antwort auf das sog. Taboritenmanifest“ („Erfurtská odpověď na tak zvaný Táborský 

manifest“), von Mag Dr. Christoph Stöttinger über „Kloster und Umland im Spätmittelalter. Das 

Beispiel der Benediktinerabtei Lambach in Österreich (1233-1419)“, Mgr. Pavlína Cermanová übe 

„Die Erzählung vom Antichrist und seine Funktion in der religiösen und politischen Imagination im 

luxemburgischen Böhmen“ („Vyprávění o Antikristovi a jeho funkce v náboženské a politické 

imaginaci v lucemburských Čechách“) und Mgr. Jiří Petrášek über „Die Erfurter Antwort auf das sog. 

Taboritenmanifest“ („Erfurtská odpověď na tak zvaný Táborský manifest“). Am Nachmittag sind wir 

Auf einen Ausflug in den Chiemgau aufgebrochen, im Rahmen dessen wir die beiden berühmten Insel 
Frauen- und Herrenchiemsee besucht haben. Am Abend sind wir bei einem schönen Abendessen 
gemütlich sitzen geblieben und haben den Abend ausklingen lassen. Am Sonntag hat Hr. Prof. Dr. 
Dopsch eine Fachführung durch Salzburg gemacht, während der wir die Festung Hohensalzburg auch 
besichtigt haben. Nach der Fachführung haben wir noch gemeinsam zu Mittag gegessen und die 
tschechischen Gäste sind gegen 16.00 Uhr nach Prag abgereist. 
2. 3. - 6. Juni 2010: das Interdisziplinäres Master- und DissertantInnenseminar (Trest). 
Lehrende: Prof. Dr. Heinz Dopsch, Prof. PhDr. Petr Sommer, Prof. PhDr. Josef  Žemlicka, Univ.-Prof. Dr. Christian Rohr, prof. Jan Klápště

Studenten: Mgr. Václav Žůrek, PhDr. Markéta Novotná, PhDr. Jiří Militký, Mgr. Kateřina Chlustíková, Dr. Johannes Lang, Mag. Julian Schreibmüller, Mgr. Radka Lomičková, MMag.  Mgr. Jiří Petrášek, Mgr. Pavlína Cermanová, Mgr. Martin Musílek, cand. phil. Michaela Spielbüchler, Mag. Kerstin Lengger, Mag. Hans-Peter Lesjak, Susanne Karrer B.A., PhDr. Markéta Novotná, Mgr. Dušan Foltýn 

	Donnerstag,

3. Juni 2010

(1. Tag)
	Donnerstag 3. Juni 2010 bis Sonntag 6. Juni 2010 (4 Tage)

	
	TREST

	
	07.00
	Abfahrt in Salzburg

	
	14.00
	Ankunft in Trest

	
	14.45
	Offizielle Begrüßung Univ.-Prof. Dr. Petr Sommer, Univ.-Prof. Dr. Heinz Dopsch

	
	15.00-16.30
	Einführende Vorträge der Lehrenden:

Univ.-Prof. Dr. Heinz Dopsch: „Mittelalterliche Alltagskultur – ein aktuelles Problem der historischen Forschung“

Univ.-Prof. Dr. Christian Rohr: „Alles heldenhaft, grausam und schmutzig? Mittelalterrezeption in der Populärkultur“

	
	16.30-

17.30
	Präsentationen der Master- und DoktoratskandidatInnen zu ihren Arbeitsgebieten (jeweils 20 Minuten + 10 Minuten Diskussion):

1. Mag. Julian Schreibmüller: „Die Alltagskultur der Zisterzienser und ihre Bedeutung für Innovationen im Bereich der Landwirtschaft, der Architektur und technischer Bauten“

2. Mag. Kerstin Lengger: „Bürgerliche Alltagskultur in spätmittelalterlichen Kleinstädten und Märkten“

	
	17.30-17.45
	Pause

	
	17.45-

18.45
	Präsentationen der Master- und DoktoratskandidatInnen:

3. Mag. Hans-Peter Lesjak: „Bäuerliche Lebensformen und Rechtsverhältnisse im deutsch-slawischen Grenzgebiet Kärntens“

4. cand. phil. Michaela Spielbüchler: „Mittelalterliche Alterversorgung und Krankenpflege zwischen Kirche und städtischen Kommunen“

	
	19.30
	Abendessen

	
	
	

	
	08.30-10.00
	Präsentationen der Master- und DoktoratskandidatInnen:

5. Susanne Karrer B.A.: „Die Rezeption des Mittelalters in der deutschsprachigen Brettspielewelt“

6. Mag. Christina Seitz: „Die Rezeption von pseudomittelalterlichen Hexenbildern in modernen Hollywood-Filmen und Fernsehserien“ 

	
	10.00

11.30
	Präsentationen der Master- und DoktoratskandidatInnen:

7. Katharina Zeppezauer B.A.: „Mittelalterliche Spielkultur und ihre Rezeption in der Populärkultur (Mittelalterfeste etc.)“

8. cand. phil. Bernhard Heil: „Die Wasserversorgungen auf mittelalterlichen und frühneuzeitlichen Burgen im Erzstift Salzburg“

	
	11.30-11.45
	Pause

	
	11.45
	Kurze Einleitung zu Präsentationen der einzelnen tschechischen StudentInnen von Univ.-Prof. PhDr. Jan Klápště, CSc. und Univ.-Prof. Dr. Petr Sommer, DSc.

	
	11.50

12.50
	Präsentationen der Master- und DoktoratskandidatInnen zu ihren Arbeitsgebieten (jeweils 20 Minuten + 10 Minuten Diskussion):

9. PhDr. Martin Musílek: „Die Gefangenschaft der böhmischen Adeligen  durch das Patriziat im Kloster Sedletz 1309“ („Zajetí českých šlechticů patriciátem v Sedleckém klášteře roku 1309“)

10. Mgr. Radka Lomičková: „Die Rosenberger und die Armenpflege im Kloster Hohenfurt“ („Rožmberci a péče o chudé ve vyšebrodském klášteře“)

	
	13.00-14.00
	Mittagspause

	
	14.00-

15.30
	Präsentationen der Master- und DoktoratskandidatInnen:

11. PhDr. Markéta Novotná: „Das Lehen als Instrument der Herrscherpolitik“ („Léno jako nástroj panovnické politiky“)

12. Mgr. Dušan Foltýn: „Die mittelalterlischen Kloster und Abbild deren Institutionsstandards in architektonischen Gestaltung („Středověké kláštery a odraz jejich institucionálního standardu ve stavební podobě“)

	
	15.30-16.00
	Pause

	
	16.00-17.30
	Präsentationen der Master- und DoktoratskandidatInnen:

13. Mgr. Klára Fleková: „Austattung der Interieur von mittelalterlichen Kirchen (Terakotta-Fußböden)“ („Výbava interiérů středověkých kostelů (terakotové podlahy)“) 

14. Mgr. Václav Žůrek: „Die böhmische Krönungsordnung“ („Český korunovační řád“)

	
	19.00
	Abendessen  

	
	
	

	
	9.00-11.00
	Präsentationen der Master- und DoktoratskandidatInnen:

15. Mgr. Pavlína Mašková: „Die Christianisierung der Gesellschaft und ihr Abbild in der Entwicklung der mitteleuropäischen  Bestattungsritus“ („Christianizace společnosti a její odraz ve vývoji středoevropského pohřebního ritu“)

16. Mgr. Kateřina Chlustíková: „Das Kloster des heiligen Georgs an der Prager Burg“ („Klášter sv. Jiří na Pražském hradě“)

	
	12.00-18.00
	Exkursion in die Bergstadt Jihlava/Iglau (Stadtbesichtigung, Besuch des Bergmuseums, Wanderung zu den Bergbauerstätten in der Iglauer Umgebung) und in Třebíč/Trebitsch (historische Stadt und benediktinisches Kloster)

	
	18.00
	Abendessen

	
	
	

	
	09.00-13.00
	Die letzten Referate der StudentInnen oder Kurzexkursion zu mittelalterlichen Sehenswürdigkeiten in der Umgebung (Kafka-Museum und Museum der Weihnachtskrippen)

	
	13.00-14.30
	Mittagspause

	
	14.30
	Rückfahrt nach Salzburg/Prag

	
	20.30
	Ankunft in Salzburg/Prag

	Programmänderungen vorbehalten!


Hier findet sich die Zusammenfassung auf Tschechisch:

Zpráva o doktorandském a magisterském interdisciplinárním semináři konaném 

3. – 6. června 2010 v Třešti

Interdisciplinární česko-rakouský seminář byl organizován Centrem medievistických studií Filosofického ústavu AV ČR v Praze a Univerzitou Salzburk. Program byl zahájen ve čtvrtek, 3. 6. Po obědě proslovili krátké uvítání prof. Petr Sommer (CMS AV ČR), prof. Jan Klápště (Ústav pro pravěk a ranou dobu dějinnou Univerzity Karlovy v Praze) a prof. Heinz Dopsch (Universität Salzburg). Následovali úvodní přednášky pedagogů ze salzburské univerzity, prof. Hanze Dopsche (Mittelalterliche Alltagskultur – ein aktuelles Problem der historischen Forschung) a prof. Christiana Rohra (Alles heldenhaft, grausam und schmutzig? Mittelalterrezeption in der Populärkultur). Po krátké pauze dostali slovo jejich studenti, aby představili své práce. Všechny příspěvky salzburských hostů vyvolali podnětné diskuze a tak kvůli zpoždění (a oproti programu) pokračovaly prezentace ještě po večeři. O své práci ve čtvrtek hovořili Mag. Julian Schreibmüller, Mag. Wolfgang Neuper a cand. phil. Stefan Mag. Další plánovaná prezentace musela být z časových důvodů přesunuta na druhý den. 

V pátek (4. 6.) dopoledne tedy pokračovali cand. phil. Judith Dannbauer, Mag. Christina Seitz a Katharina Zeppezauer Bakk. phil. Mag. phil. Po krátké pouze pak českou část semináře uvedl prof. Petr Sommer. O svých disertačních pracech přednášel nejprve PhDr. Martin Musílek a Mgr. Radka Lomničková. Po obědě, který se opět kvůli bohatým diskuzím zpozdil, pokračovali  PhDr. Markéta Novotná, Mgr. Dušan Foltýn, PhDr. Jiří Militký, PhD., Mgr. Václav Žůrek, Mgr. Pavlína Mašková a Mgr. Katarína Chlustiková. Původní časová rezerva před večeří byla zcela vyčerpána. Studenti a pedagogové pak pokračovali v neformální diskuzi během společenského večera.

Po oba dva dny byly v přednáškové místnosti vyvěšeny panely o historii a archeologických výzkumech hornického města Jihlavy, které jsme společně navštívili další den, v sobotu 5. 6. odpoledne. Exkurzi vedl Mgr. Petr Hrubý, PhD., archeolog společnosti Archaia v Jihlavě. Provedl nás po nejvýznamnějších památkách města a také muzeem s bohatou a výpravnou expozicí nejen o středověké těžbě stříbra v regionu. Následoval výlet do okolí Jihlavy, po naučné hornické stezce, kde dodnes zůstaly zachovány některé relikty středověké důlní činnosti. Petr Hrubý, specialista na toto téma, přednesl na jednotlivých zastaveních přednásky o způsobu dobývání stříbra ve středověku a jeho kolega, Mgr. Petr Hejhal, PhD. o středověké kolonizaci Jihlavska. Odpoledne jsme se přesunuli do nedalekého města Třebíč, kterým nás provedl Mgr. Jiří Knap. Nejprve jsme si prohlédli románsko-gotickou baziliku, která byla původně součástí benediktinského kláštera a je zapsána v Seznamu světového dědictví UNESCO. Na stejném seznamu je také třebíčská židovská čtvrť, jejíž prohlídku jsme završili v interiéru tzv. Zadní synagogy ze 17. století. Všechny zmíněné prohlídky a přednášky, jak v Jihlavě, tak v Třebíči, byly vedené v neměckém jazyce. Po večeři v Třebíči jsme se vrátili do Třeště.

V neděli, 6. 6., si zájemci prohlédli památky tohoto města a po rozloučení odjeli rakouští hosté do Salzburku a česká část semináře do Prahy.

Wir bedanken uns bei der Aktion Österreich-Tschechien, dem Rektor der Universität Salzburg 

Prof. Dr. Heinrich Schmidinger, der Akademie der Wissenschaften der Tschechischen Republik 

und dem Interdisziplinären Zentrum für Mittelalter-Studien für die Finanzierung des Seminars.

verfasst von Agáta Dinzl-Rybárová und den einzelnen Teilnehmern des Seminars

